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Guntram Geser, der maßgeblich zu diesem Film geforschthat, analysiert die Rolle der
Massenim vorliegenden Film, die er auf Canettis „Masse und Macht" Bezug nehmend
im historischenund filmhistonschen Kontext wertet Er weist aber auch auf die kom¬
plizierte Situationbei der Rekonstruktion der Zwischentitelhin und beschreibt die Ge¬
schichte der musikalischen Begleitung des Films vor dem Hintergrund der damaligen
Auffuhrungspraxis
Der m Teil des Buches bringt Einblickein die Geschichte des 3udentumsund des An¬

tisemitismus in Osterreich Die gesellschaftspolitische Brisanz, die einerseits zu dem
Erfolg des Romans von Bettauer,andererseits aber auch zu der Erwartungshaltung und
der Bekanntheit des Films - trotz der schlechten Kopien - gefuhrt hat, wird für man¬
chen heutigen Rezipienten, der mit der Geschichte Wiens Anfang des 20 Jahrhunderts
eventuell weniger vertrautist, durch die Lektüre dieses Teils nachvollziehbar

Der Begleitband besticht vor allem durch die gestaltensch wie inhaltlich gelungene
Kombinationvon zeitgeschichtlichenDokumenten und Fotos mit durchgehendspan¬
nend zu lesenden Essays, die, ausgehendvom Film, einen Einblick vermitteln in das
Wien jener Jahre, und das Spannungsfeld aufzeigen, in dem Die StadtohneJuden ent¬
standen ist und rezipiert wurde
Diese vom Film Archiv Austnaherausgegebene VHS nebst Begleitbuch lasst auf weite¬

re und ahnlich ernsthafteForschungen und Editionen im Bereich der nur scheinbar we¬

niger bedeutsamenMittelfilme hoffen

vorgestellt von... Martin Loiperdinger

¦ Marie-Helene Gutberiet Zur Repräsentation von Frauenund Gesch/echterverhalt-
nissen in sogenannten ethnografischen und kolonialen Filmen (1910-1960). Eine
kommentierte Filmografie.Johann Wolfgang Goethe Universität, Frankfurtam Main,
Zentrum für Frauenstudien und die Erforschung der Geschlechterverhaltnisse,202 Seiten
Als Manuskript gedruckt.(= Mitteilungen des Zentrums für Frauenstudien,5/Mai 2000)
Bezug über Zentrum für Frauenforschung,FB Gesellschaftswissenschaften,] W Goethe-
Universitat, Robert-Mayer-Straße 5,60054 Frankfurtam Main
Fax 069-798 22383, E-Mail ZfFrauenstudien@soz uni-frankfurt de

Das niederländischeFilmmuseum in Amsterdam beherbergt eine immense Zahl von ko¬
lonialenund ethnografischen Filmen - in den Sammlungen zum frühen Film, in den
umfangreichen Filmbestanden aus der Kolonie Niederlandisch-Indien sowie in diversen
Überlieferungen europaischer Filme aus Afrika Eine Auswahldavon wurde 1998 auf
dem AmsterdamerWorkshop „The Eye of the Beholder" einergemischten Fachoffent-
üchkeit zur Diskussionvorgelegt Dadurch angeregt, hat Mane-HeleneGutberiet ein

äußerst aufschlussreichesund nützlichesKompendium zu diesem vielfaltigen Filmkor-
pus erarbeitet
Die kommentierteFilmografieberuht auf der Sichtung von rund 150 Filmen aus dem

Zeitraum 1910 bis 1965 Neben filmografischenAngaben enthalten die Eintrage zu je¬
dem aufgeführten Film eine prägnante Kurzbeschreibung des Inhalts, einen Kommen¬
tar zur Haltung des Films gegenüber seinem Aufnahmesujet, Hinweise zu auffalligen
Gestaltungsmerkmalen sowie Querverweise zu anderen Filmen des Korpus für die Kmo-
programmierung
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Die Filme wurden ausgewählt unter dem Gesichtspunkt, dass sie Frauen zeigen, die in
exotischen Landstrichen leben. Klare Unterschiede zwischen einer eher beobachtenden
Haltung ethnografischerFilme und dem imperialen Zugriff kolonialerFilme ließen sich
häufig nicht erkennen. Die Blicke der europäischen Kameramänner variieren ebenso
wie die vielfältigen Lebenssituationen der Frauen und ihre Inszenierung für die Film¬
aufnahmen durch die Kamera: von einernaiven, manchmal selbstvergessenenNeugier
und Schaulust an fremdartigen Gebräuchen und Arbeitsvorgängen bis zum Vorführen
körperlicherBesonderheiten, die offenkundig unter physischem Zwang erfolgte.
Die knappen Beschreibungen und Kommentierungender Filme beruhen auf dem

reichhaltigen Erfahrungswissen ausgedehnter Filmsichtungen. Die Verfasserin versteht
es ausgezeichnet, ihre Anschauung der jeweiligenFilme knapp und präzise mitzutei¬
len. Auch bei unbekanntenFilmen entsteht beim Lesen der Einträge vor dem inneren
Auge eine deutlicheVorstellungvon Inhalt und Machart dieser bewegtenBilder aus

den Kolonien.

Das Kompendium ist ein Versuch, die unübersichtlicheVielfalt und Flüchtigkeitdie¬
ser in den Filmbunkem des Nederlands Filmmuseum lagernden Bilder für eine sinnvolle
Benutzung der Filme zu erschließen.Von einer Einzelpersonist das nur zu leisten,
wenn eine klare Entscheidung für einen bestimmtenGesichtspunkt getroffen wird. Das
heißt aber keineswegs, dass die Arbeit von Marie-Helene Gutberiet nur für Leserinnen
und Leser zu empfehlen wäre, die erfahren wollen,wie die Bückevon Kameramännern
auf fremde Frauen das Interessedes „weißen Mannes" an der Ausbeutungexotischer
Landstriche repräsentieren.
Wer sich mit den ethnografischen und kolonialen Filmen im Filmmuseum in Amster¬
dam auseinandersetzen will, sei es für eine Forschungsarbeit,ein Seminar oder eine
Filmreihe im Kino, ist gut beraten, sich vorher und dann bei der Arbeit selbst immer
wieder in diese kommentierte Filmografie zu vertiefen.

vorgestellt von...Wilhelmvan Kampen

¦ Medien, Bildung und Visionen.75 Jahre Bifdsteffen/Medienzentren. 50 Jahre FWU.
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der Landesbildstellenleiter Deutschlands,Bundesarbeitskreisder Leiterinnen und Leiter
kommunaler Bildstellen und Medienzentren in Deutschland.Redaktion:Erich Strunkjoa¬
chim Paschen, MartinViering. Lahnstein: ImprimaturVerlag 2000, 166 Seiten, III.
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Oubiläumsbände von Institutionenunterliegen,anders als relativ unabhängigewissen¬
schaftlicheUntersuchungen, oft spezifischenEinschränkungen, für die man Verständ¬
nis haben muss. Während wissenschaftlicheDarstellungen eher unteT einer einge¬
schränkten Perspektiveder Autoren leiden können oder darunter,dass die relevanten
Quellen nicht alle zugänglich sind, dienen Veröffentlichungen zu Jubiläen vor allem
der Selbstdarstellungder Institutionen, die sie herausgeben. Sie sind quasi offizieller
Natur und drücken mit dem Blick auf Vergangenheit und Gegenwart auch die Hoffnun¬
gen für die Zukunft aus. Auch fehlt ihnen als Sammelbänden vieler Autoren meist ein
einheitliches Konzept wissenschaftlicherFragestellungen.Das ist auch bei diesem Band
der Fall. Angesichts der Defizite an verlässlichen und leicht zugänglichen Informatio-
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